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MONTAGEANLEITUNG VON ÜBERFLURHYDRANTEN 

 
1. Überflurhydranten sind ausschließlich für Feuerlöschzwecke und 

Betriebsmaßnahmen der Wasserversorgungsunternehmen vorgesehen. 
Für die Bedienung dürfen nur die entsprechenden Betätigungsschlüssel 
verwendet werden. 
Alle Typen von Überflurhydranten werden durch drehen der obersten Kappe 
mittels Bedienungsschlüssel im Uhrzeigersinn geschlossen und durch drehen 
gegen den Uhrzeigersinn geöffnet. 

 
2. Überflurhydranten sind für den Anschluss an Druckleitungen für Kaltwasser in 

den Nennweiten DN50, DN80, DN100 und DN150 für Druckstufe PN16 
konzipiert. 

 Zum Schutz gegen Einfrieren werden die Druckleitungen in den für die 
klimatischen Verhältnisse erforderlichen Einbautiefen verlegt, diese 
Einbautiefe wird mit Rohrdeckung = RD (entspricht dem Maß von Scheitel der 
Rohrleitung bis Oberkante Erdreich) bezeichnet. 

 
3. Vor dem Einbau ist sicherzustellen, dass bei der Rohrleitung die richtige 

Nennweite DN, die richtige Druckstufe PN und erforderliche Rohrdeckung RD 
eingehalten werden. 

 
4. Der Anschluss an die Versorgungsleitung soll entsprechend der Einbauskizze 

auf Seite 2 ausgeführt werden. 
 Der Fußkrümmer (QN – Stück) ist auf einer festen Unterlage (z.B. Beton) in 

der richtigen Höhe und Abstand zur Rohrleitung zu positionieren. 
 Vor dem Zusammenschrauben ist darauf zu achten, dass sich kein Schmutz in 

der Rohrleitung oder Rohrteilen befindet. 
 Zwischen Hydrant und Versorgungsleitung sollte ein Absperrorgan vorgesehen 

werden, damit bei Wartungsarbeiten oder bei Beschädigung des Hydranten 
die Zuleitung abgesperrt werden kann. Bei der Montage ist darauf zu achten, 
dass die richtigen Verbindungsteile verwendet und die Flansch- oder 
Muffenverbindungen absolut dicht ausgeführt werden. 

 
5. Um die Funktionsweise der Entleerung des Hydranten sicherzustellen, ist im 

Bereich der Hauptabsperrung eine Sickerpackung (Schotter, Kies) 
vorzusehen. 

 
6. Für den Einbau der Hydranten und Verlegung der Rohrleitungen sind 

insbesondere die in den entsprechenden Ländern oder Gebieten geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen und Verlegrichtlinien für die Errichtung von 
Trinkwasserversorgungsleitungen einzuhalten. 
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